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(54) Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms oder eines Wasser/Luftstroms

(57) Einrichtung zur Erzeugung eines Wasser-
stroms oder eines Wasser / Luftstroms, vorzugsweise
zur Verwendung in einer Whirlpoolwanne (21), umfas-
send ein in Drehbewegungen versetzbares Laufrad (22,
25), das Wasser über Ansaugöffnungen (12) aus dem
Wannenraum ansaugt und einen Wasserstrom bzw.
Wasser / Luftstrom über Austrittsöffnungen (13, 27) in
den Wannenraum ausstößt, weiter umfassend Antriebs-
mittel (18) zum Antreiben des Laufrads (22, 25) über
eine Antriebswelle (19), wobei diese Antriebsmittel (18)
auf der Antriebsachse des Laufrads (22, 25) und vom
Wannenraum her gesehen hinter dem Laufrad (22, 25)
angeordnet sind, wobei als Antriebsmittel ein Hydromo-
tor (18), ein Pneumatikmotor oder ein mechanischer
Antrieb vorgesehen ist. Vorzugsweise sind einer oder
mehrere zentrale Leistungsantriebe (30) vorgesehen,
über die die Antriebsmittel (18) angetrieben werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Einrich-
tung zur Erzeugung eines Wasserstroms oder eines
Wasser / Luftstroms, vorzugsweise zur Verwendung in
einer Whirlpoolwanne, insbesondere eine Einrichtung
umfassend ein in Drehbewegungen versetzbares Lauf-
rad, das Wasser über Ansaugöffnungen aus dem Wan-
nenraum ansaugt und einen Wasserstrom bzw. Wasser
/ Luftstrom über Austrittsöffnungen in den Wannenraum
ausstößt, weiter umfassend Antriebsmittel zum Antrei-
ben des Laufrads über eine Antriebswelle, wobei diese
Antriebsmittel auf der Antriebsachse des Laufrads und
vom Wannenraum her gesehen hinter dem Laufrad
angeordnet sind.
[0002] Eine Einrichtung der vorgenannten Art ist aus
der deutschen Patentschrift DE 39 07 552 C2 bekannt.
In der darin beschriebenen Einrichtung wird als
Antriebsmittel ein Elektromotor verwendet. Derartige
Elektromotoren sind in der Regel relativ schwer und
erhöhen das Installationsgewicht einzelner einzubauen-
der Einheiten aus Elektromotor, Antriebswelle, Laufrad,
Ansaugöffnungen und Austrittsöffnungen. Weiterhin ist
es relativ aufwendig, einen Elektromotor gut gegenüber
dem Außenraum abzudichten, so daß seine Funktion
nicht durch eindringendes Wasser beeinträchtigt wird.
Weiterhin muß ein derartiger Elektromotor recht auf-
wendig elektrisch gesichert werden.
[0003] Das der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Problem ist die Schaffung einer Einrichtung der
eingangs genannten Art, die ein einfacher verwendba-
res Antriebsmittel umfaßt.
[0004] Dies wird erfindungsgemäß durch die Ansprü-
che 1 bis 3 erzielt. Als alternative Antriebsmittel werden
dabei ein Hydromotor, ein Pneumatikmotor und ein
mechanischer Antrieb vorgeschlagen. Alle drei Motorty-
pen können zum einen leichter ausgeführt sein als ein
Elektromotor und weisen zum anderen sämtlich keine
elektrischen Anschlüsse auf. Bei allen drei Antriebskon-
zepten muß daher keine aufwendige elektronische
Installation und Abdichtung des Antriebsmittels vorge-
sehen werden, so daß sich diese Antriebskonzepte als
einfacher einsetzbar erweisen.
[0005] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung sind einer oder mehrere
zentrale Leistungsantriebe vorgesehen, über die die
Antriebsmittel angetrieben werden. Der zentrale Lei-
stungsantrieb kann beispielsweise als Pumpe ausgebil-
det sein, von der eine Arbeitsflüssigkeit zu dem oder
den Hydromotor(en) gepumpt werden kann. Eine derar-
tige Pumpe wäre mit dem oder den Hydromotor(en)
über einen separaten Hydrokreislauf verbunden. Bei
der Verwendung von Pneumatikmotoren kann als zen-
traler Leistungsantrieb ein Kompressor vorgesehen
sein. Bei der Verwendung eines mechanischen Antriebs
kann als zentraler Leistungsantrieb ein Motor mit einem
Getriebe vorgesehen sein, das über geeignete Mittel
wie biegsame Wellen, Riemenantriebe oder Kettenan-

triebe mit den einzelnen als Getriebeantrieben ausge-
führten Antriebsmitteln der Antriebswellen verbunden
sein kann.

[0006] Vorteilhafterweise ist die erfindungsgemäße
Einrichtung so gestaltet, daß die Antriebsmittel vom
Innenraum einer montierten Badewanne aus gewartet,
repariert und demontiert werden können.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung sind die Austrittsöffnungen
in einem schwenkbaren Austrittsmittel aufgenommen,
das beispielsweise als Glockenform ausgebildet sein
kann. Ein derartiges Austrittsmittel gestattet es dem
Benutzer, den aus den Austrittsöffnungen austretenden
Wasserstrom oder Wasser /Luftstrom in jeder beliebi-
gen Richtung in den Wanneninnenraum eintreten zu
lassen.
[0008] Vorteilhafterweise weisen die Antriebswelle
und das Laufrad mindestens eine axiale Bohrung auf,
durch die ein Luftstrom hindurchströmen kann, der vor-
zugsweise wannenseitig aus dem Laufrad austreten
kann. Dieser Luftstrom kann beispielsweise innerhalb
des glockenförmigen Austrittsmittels mit dem über die
Ansaugöffnungen angesaugten Wasserstrom vermischt
werden. Auf diese Weise wird eine einfache Möglichkeit
zur Erzeugung eines Wasser / Luftstroms geschaffen.
Eine derartige axiale Bohrung durch die Antriebswelle
wird dadurch ermöglicht, daß die Antriebswelle eines
Hydromotors, eines Pneumatikmotors oder eines
mechanischen Antriebs nicht so aufwendig gestaltet ist,
wie die eines gemäß dem Stand der Technik verwende-
ten Elektromotors.
[0009] Vorteilhafterweise fallen die Ansaugöffnungen
im eingebauten Zustand der erfindungsgemäßen Ein-
richtung zum Innenraum der Badewanne hin ab, so daß
sich in ihnen keine Wasserreste ansammeln können,
wodurch die hygienische Unbedenklichkeit der
erfindungsgemäßen Einrichtung gewährleistet wird.
[0010] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 einen Schnitt durch einen Teil einer
erfindungsgemäßen Einrichtung, der in eine
Whirlpoolbadewanne eingebaut ist und
einen Motor, ein Laufrad und Austrittsöffnun-
gen umfaßt;

Fig. 2 eine schematische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Einrichtung mit einem zentralen
Leistungsantrieb;

Fig. 3 einen Schnitt durch eine alternative Ausfüh-
rungsform eines Teils einer erfindungs-
gemäßen Einrichtung, der in eine
Whirlpoolbadewanne eingebaut ist;
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Fig. 4 eine Ansicht gemäß dem Pfeil IV in Fig. 3.

[0011] In Fig. 1 ist ein Teil einer erfindungsgemäßen
Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms oder
eines Wasser / Luftstroms abgebildet, der in eine Boh-
rung in der Wand der Badewanne 21 eingebaut ist. In
die Bohrung der Wand der Badewanne 21 ist eine hül-
senförmige Motoraufnahme 10 eingesetzt, die mit
einem Flansch die Bohrung im Randbereich überdeckt.
Zwischen Motoraufnahme 10 und Wand der Bade-
wanne 21 ist ein Dichtring 11 vorgesehen, der zur dich-
ten Befestigung der Motoraufnahme 10 in der Bohrung
der Wand der Badewanne 21 dient.
[0012] In dem abgebildeten Ausführungsbeispiel dient
ein Hydromotor 18 als Antriebsmittel zum Antreiben
einer Antriebswelle 19, auf deren vorderem Ende ein als
Flügelrad 22 ausgebildetes Laufrad befestigt ist. Der
Hydromotor 18 ist an dem Motorschild 23 befestigt, in
dem die Antriebswelle 19 drehbar und abgedichtet gela-
gert ist. Der Motorschild 23 ist mittels der O-Ringe 17
zur Motoraufnahme 10 hin abgedichtet.
[0013] Das Flügelrad 22 dreht sich in einer Kammer
24, die zum Wannenraum hin mit einer Ansaugrosette
16 abgedeckt wird, deren Rand dicht an der Wand der
Badewanne 21 anliegt. Die Ansaugrosette 16 weist
einen Ring von Ansaugöffnungen 12 auf, die beispiels-
weise als radial verlaufende Schlitze ausgebildet sind.
Dieser Ring von Ansaugöffnungen 12 verläuft etwas
außerhalb des Umfangs des Flügelrads 22.
[0014] Der zentrische Bereich der Ansaugrosette 16
ist ausgespart und nimmt eine Strahlführung mit Aus-
trittsöffnungen 13 auf. Die Strahiführung ist über einen
Befestigungsring 15 in einem Aufnahmering 14 gehal-
ten, an dem auch die Ansaugrosette 16 befestigt ist.
Der Aufnahmering 14 ist beispielsweise mittels Bolzen
am Motorschild 23 angebracht, die um das Flügelrad 22
herum angeordnet sind und die Kammer 24 durchque-
ren.
[0015] Die Drehrichtung des Hydromotors 18 ist so
gewählt, daß das Flügelrad 22 Wasser über die
Ansaugöffnungen 12 der Ansaugrosette 16 ansaugt
und über die Austrittsöffnungen 13 der Strahlführung
als Wasserstrahl abgibt. In Fig. 1 ist ebenfalls noch ein
Topf 20 ersichtlich, der an der Motoraufnahme 10 befe-
stigt ist und den Hydromotor 18 auf der Außenseite der
Badewanne 21 abdeckt.
[0016] In Fig. 2 sind mehrere dieser Töpfe 20, die
jeweils einen Hydromotor 18 umgeben an der Außen-
seite einer Badewanne 21 abgebildet. Die erfindungs-
gemäße Einrichtung umfaßt weiterhin eine als zentraler
Leistungsantrieb ausgebildete Pumpe 30, die über Lei-
tungen 31 eines separaten Hydrokreislaufs mit den ein-
zelnen Hydromotoren 18 verbunden ist. Durch Pumpen
einer Arbeitsflüssigkeit, insbesondere Wasser, durch
die Leitungen 31 treibt die Pumpe 30 die einzelnen
Hydromotoren 18 an.
[0017] Anstelle eines Hydromotors 18 können die ein-
zelnen Antriebswellen 19 auch über nicht abgebildete

Pneumatikmotoren angetrieben werden. In einem sol-
chen Fall müßte als zentraler Leistungsantrieb ein Kom-
pressor (Luftverdichter) vorgesehen sein.

[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung könnten anstelle von Hydromo-
toren 18 oder Pneumatikmotoren mechanische
Antriebe (nicht abgebildet) vorgesehen sein, die jeweils
eine der Antriebswellen 19 antreiben könnten. In einem
solchen Fall findet als zentraler Leistungsantrieb ein
Motor Verwendung, der mittels eines Getriebes jedes
der als Getriebeantrieb ausgeführten Antriebsmittel
antreibt. Hier könnten beispielsweise eine biegsame
Welle, ein Riemenantrieb oder ein Kettenantrieb Ver-
wendung finden.
[0019] Eine weitere Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist in den Fig. 3 und Fig. 4 abgebildet. In
Fig. 3 sind den in Fig. 1 abgebildeten Teilen entspre-
chende Teile mit gleichen Bezugszeichen gekenn-
zeichnet. Der in Fig. 3 ebenfalls abgebildete
Hydromotor 18 treibt eine Antriebswelle 19 an, an deren
wannenseitigem Ende ein Laufrad 25 befestigt ist. Das
Laufrad 25 dreht sich in einer Glockenform 26, die
schwenkbar in der Ansaugrosette 16 gehaltert ist. Die
Glockenform 26 ist dabei so rotationssymmetrisch
geformt, daß ihre vordere Austrittsöffnung 27 in belie-
bige Richtungen des Innenraums der Badewanne 21
zeigen kann. In Fig. 3 ist gestrichelt eine leicht nach
unten verschwenkte Glockenform 26 abgebildet. Das
Laufrad 25 weist hintere Eintrittsöffnungen 28 und vor-
dere Austrittsöffnungen 29 für das durch die Ansaugöff-
nungen 12 der Ansaugrosette 16 angesaugte Wasser
auf.
[0020] Weiterhin ist in dem abgebildeten Ausfüh-
rungsbeispiel die Antriebswelle 19 mit einer axialen
durchgehenden Bohrung versehen, durch die ein Luft-
strom hindurchgepreßt werden kann. Dieser Luftstrom
tritt über eine zentrische Austrittsöffnung 32 wannensei-
tig aus dem Laufrad 25 aus. Innerhalb der Glockenform
26 wird dieser Luftstrom mit dem aus den Austrittsöff-
nungen 29 des Laufrads 25 austretenden Wasser
gemischt und tritt als Wasserluftstrom aus der Austritts-
öffnung 27 der Glockenform 26 zur Wannenseite hin
aus.
[0021] Eine derartige Glockenform 26 mit einem der-
artigen Laufrad 25 kann auch mit anderen Antriebsmit-
teln kombiniert werden, wie beispielsweise mit einem
Pneumatikmotor, einem mechanischen Antrieb oder
einem Elektromotor.
[0022] Sowohl in dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 als auch in dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig.
3 sind die Ansaugöffnungen so gestaltet, daß sie im ein-
gebauten Zustand der erfindungsgemäßen Einrichtung
zum Innenraum der Badewanne hin abfallen. Dadurch
können sich in ihnen keine Wasserreste sammeln.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
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oder eines Wasser / Luftstroms, vorzugsweise zur
Verwendung in einer Whirlpoolwanne (21), umfas-
send ein in Drehbewegungen versetzbares Laufrad
(22, 25), das Wasser über Ansaugöffnungen (12)
aus dem Wannenraum ansaugt und einen Wasser-
strom bzw. Wasser / Luftstrom über Austrittsöffnun-
gen (13, 27) in den Wannenraum ausstößt, weiter
umfassend Antriebsmittel (18) zum Antreiben des
Laufrads (22, 25) über eine Antriebswelle (19),
wobei diese Antriebsmittel (18) auf der Antriebs-
achse des Laufrads (22, 25) und vom Wannenraum
her gesehen hinter dem Laufrad (22, 25) angeord-
net sind, dadurch gekennzeichnet, daß als
Antriebsmittel ein Hydromotor (18) vorgesehen ist.

2. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1, dadurch gekennzeichnet,
daß als Antriebsmittel ein Pneumatikmotor vorge-
sehen ist.

3. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1, dadurch gekennzeichnet,
daß als Antriebsmittel ein mechanischer Antrieb
vorgesehen ist.

4. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
einer oder mehrere zentrale Leistungsantriebe (30)
vorgesehen sind, über die die Antriebsmittel (18)
angetrieben werden.

5. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß als zentraler Lei-
stungsantrieb (30) ein Motor vorzugsweise mit
einem Getriebe vorgesehen ist.

6. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß als zentraler Lei-
stungsantrieb eine Pumpe (30) vorgesehen ist.

7. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Pumpe (30) und
der oder die Hydromotor(en) (18) über einen sepa-
raten Hydrokreislauf (31) verbunden sind.

8. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß als zentraler Lei-
stungsantrieb ein Kompressor (Luftverdichter) vor-
gesehen ist.

9. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms

oder eines Wasser / Luftstroms nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß
die Antriebsmittel (18) vom Innenraum einer Whirl-
poolwanne (21) aus gewartet, repariert und demon-
tiert werden können.

10. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß
die Austrittsöffnungen (27) in einem schwenkbaren
Austrittsmittel (26) aufgenommen sind.

11. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, daß das Austrittsmittel
als Glockenform (26) ausgebildet ist.

12. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach einem der
Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß
die Antriebswelle (19) und das Laufrad (25) minde-
stens eine axiale Bohrung (32) aufweisen, durch
die ein Luftstrom hindurchströmen kann, der vor-
zugsweise wannenseitig aus dem Laufrad (25) aus-
treten kann.

13. Einrichtung zur Erzeugung eines Wasserstroms
oder eines Wasser / Luftstroms nach Anspruch 12
dadurch gekennzeichnet, daß der Luftstrom inner-
halb des Austrittsmittels (26) mit dem über die
Ansaugöffnungen (12) angesaugten Wasserstrom
vermischt werden kann.
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